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Energie- und Klimapolitik

1. Hintergrund - Kohleausstieg

Bund-

Länder-

Förderung 

GRW

Energie- und klimapolitische Ziele führen zu einem Ende der Kohleverstromung

Herausforderungen

 Technik: Sichere Stromversorgung ohne Kohlekraftwerke

 Ökonomie: Wettbewerbsfähige Strompreise / Energieversorgung

 Reviere: Strukturwandel und Zukunftsperspektiven gestalten

BMWi-

Förderung

„Unternehmen 

Revier“

Förderprogramme zur Thematik Regionalentwicklung und Strukturwandel
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1. Hintergrund

Mitteldeutschland – Revier und Innovationsregion

7 Landkreise und 2 Städte mit 2 Mio. Menschen 

in 3 Bundesländern

Quelle der Karte Deutschland: 

RWI – Leibnitz-Institut für Wirtschaftsforschung: Erarbeitung aktueller vergleichender Strukturdaten 

für die deutschen Braunkohleregionen. Essen, Januar 2018.

Innovationsregion

Mitteldeutschland
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1. Hintergrund - Strukturschwäche

Die Innovationsregion hat zwei Städte als wichtige Entwicklungskerne mit 

unzureichender Ausstrahlung in die Region

Bundesweites Ranking zur 

Abgrenzung der Strukturschwäche

Rang 1

Rang 27

Rang 32

Rang 10

Teilregionen in Mitteldeutschland sind 
schlechter positioniert als struktur-
schwache Regionen in anderen Revieren.

Quelle: IAB-Forschungsbericht 13/2013

Spezifisches Bruttoinlandsprodukt in allen 

Teilregionen unter dem Bundesdurchschnitt

Quelle: Statistische Ämter der Länder, Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung in kreisfreien 

Städten und Landkreisen der Bundesrepublik Deutschland 1992 und 1994 bis 2016, August 2017
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Das Mitteldeutsche Braunkohlenrevier hat den größten Abbau erfahren

1. Hintergrund - Strukturschwäche
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Braunkohlenförderung
[1.000 t]

Beschäftigte

Veränderung

1989 bis 2017

- 82 %

Rheinisches

Revier

- 96 %

Lausitzer

Revier

- 12 %

- 37 %

- 69 %

- 89 %

18.826

2.367

105.652

59.815

Quelle: www.kohlenstatistik.de | Grafik MMM
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Zweckvereinbarung der Gebietskörperschaften

2. Organisation der Region

Erfordernisse

▪ Regelung der gemeinsamen Aktivitäten der neun Gebietskörperschaften

▪ Bestimmung eines Abwicklungspartners für die finanztechnische Abwicklung 

bestehender und künftiger Förderprogramme  

 Abwicklungspartner ist der Burgenlandkreis

29.06.2017 | Auftaktsitzung der Gebietskörperschaften und Beschluss zu 

gemeinsamen Aktivitäten im Rahmen des Strukturwandels

01.03.2018 | Unterzeichnung der Zweckvereinbarung 

durch alle Gebietskörperschaften

28.06.2018 | Genehmigung der Zweckvereinbarung 

durch das Ministerium für Inneres und Sport des 

Landes Sachsen-Anhalt
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Aufgaben und Gremienstruktur – EINE Organisation für alle Aufgaben

2. Organisation der Region

Bund-Länder-Förderung 
GRW

BMWi-Förderung 
„Unternehmen Revier“

Abwicklungspartner

Zuwendungsempfänger 
Fördermitteltechnische Abwicklung

Projektgruppe Innovation im Revier

beratende Funktion u.a. bei strate-
gischen Aspekten u. Ideenwettbewerben

Ständiger Ausschuss
der Gebietskörperschaften

Zweck-

verein-

barung Regionalpartner

Inhaltliches Projektmanagement
Öffentlichkeitsarbeit u. Partizipation

Regionales 
Empfehlungs-

gremium

Projektauswahl

Projekte

Akteure der Innovationsregion
Projektideen | Projektumsetzung

Bund-Länder-Förderung
GRW

Landkreis

Anhalt-

Bitterfeld
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Abwicklungspartner und Regionalpartner

2. Organisation der Region

Abwicklungspartner (AP)

▪ Berufen gemäß Zweckvereinbarung von den neun Gebietskörperschaften

▪ Vertretung der neun Gebietskörperschaften gegenüber den Fördermittelgebern

 Fördermitteltechnische Aufgaben in den Förderprogrammen

Regionalpartner (RP)

▪ Berufen von den neun Gebietskörperschaften und dem BMWi im 

Förderprogramm „Unternehmen Revier“

▪ Dienstleistungsauftrag im Förderprogramm GRW

 Inhaltliches Projektmanagement einschließlich Öffentlichkeitsarbeit und 

Partizipationsprozess in den Förderprogrammen
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3. Mittel zur Gestaltung des Strukturwandels



11

3. Mittel zur Gestaltung des Strukturwandels

Die gegenwärtigen Möglichkeiten und Grenzen

Das BMWi Förderprogramm „Unternehmen Revier“ 

und die Bund-Länder-Förderung GRW können …

… die Organisation der Region 

ermöglichen.

… den Prozess des Struktur-

wandels anstoßen.

… die Strategie der künftigen 

Regionalentwicklung definieren.

… die für die Regionalentwicklung 

notwendigen Maßnahmen und 

Investitionen vorbereiten.

Weitere Aktivitäten bis 2020/2021

▪ Partizipationsprozess

in der Region

▪ Entwicklung eines Leitbildes

▪ Aktionspläne für die Zukunftsfelder

▪ Masterplan für die Innovationsregion

▪ Definition von Projekten für den 

Strukturwandel

 Mit den bestehenden zwei Förderprogrammen können die Investitionen für 

die Regionalentwicklung und den Strukturwandel nicht finanziert werden.
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4. BMWi-Förderprogramm „Unternehmen Revier“

Förderrahmen für die vier Reviere

▪ Mittelbereitstellung aus dem „Energie- und 

Klimafonds“ für eine präventive Regional-

politik in den vier Braunkohlenrevieren

▪ Förderrichtlinie vom 01.11.2017

▪ Förderrichtlinie gilt zunächst für 4 Jahre

▪ Vertragliche Regelungen mit dem BMWi

enden somit zunächst am 31.10.2021

▪ Fördervolumen von jährlich 4 Mio. €

• Mitteldeutschland: 0,8 Mio. €/Jahr

• Für 2019 sind 1,6 Mio. € für 

Mitteldeutschland zu erwarten

Mitteldeutsches 

Revier 20 %

Bund 5 %

Lausitzer 

Revier 40 %

Rheinisches 

Revier 25 %

Helmstedter 

Revier 10 %

Anteil der Reviere 

an den Fördermitteln
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Rahmenbedingungen der Projektförderung | Anforderungen

4. BMWi-Förderprogramm „Unternehmen Revier“

Anforderungen an die Projekte gemäß BMWi-Förderrichtlinie

▪ „Im Fokus stehen die Sicherung und der Ausbau der industriellen Kerne in den 

Revieren, die Fachkräfteentwicklung sowie die Chancen in Themenfeldern, wie 

u.a. Industrie und Handwerk 4.0, Digitalisierung oder z. B. Bioökonomie.“

▪ „Förderfähig sind ausschließlich Projekte, die im bundesweiten Maßstab Modell-

charakter haben. Die Projekte müssen grundsätzlich geeignet sein, ein in Num-

mer 3.2 festgelegtes Ziel des Strukturwandels in den Braunkohleregionen zu 

erreichen, und gleichzeitig neue, in der Form noch nicht vorhandene Ansätze zu 

verfolgen. Dazu können Innovationen bei Produkten, Dienstleistungen oder 

Geschäftsmodellen sowie neue Kooperations- und Vernetzungsformen gehören. 

Bevorzugt werden Projekte, die als Pilotprojekt für andere Regionen im Struktur-

wandel dienen können.“
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Antragsberechtigte

Antragsberechtigt sind natürliche und 

juristische Personen, die grundsätzlich 

ihren Sitz in den Revieren haben 

sollen.

Keine Förderung für Unternehmen, 

wenn diese im Antragsjahr und den 

zwei Steuerjahren zuvor „De-minimis“-

Beihilfen von mehr als 200 T€ 1) 

erhalten haben.

1) Unternehmen des Straßenverkehrssektors: 100 T€

4. BMWi-Förderprogramm „Unternehmen Revier“

Fördervolumen

Die Zuwendungssumme beträgt je 

Projekt maximal 200 T€.

Förderquoten

▪ Öffentliche Antragsteller 90 %
Antragsteller mit Ausübung einer 

nicht-wirtschaftlichen Tätigkeit

▪ Unternehmen 60 %

▪ Überbetriebliche Projekte 70 %

mehrerer Unternehmen

Förderrahmen für die vier Reviere
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4. BMWi-Förderprogramm „Unternehmen Revier“

Ideenwettbewerbe und Projektauswahl

Sommer 2017 Interner Wettbewerb lediglich unter Einbeziehung der 

Gebietskörperschaften im Rahmen der RIK-Erstellung: 

Es wurden 26 Projekte eingereicht und 6 Projekte 

ausgewählt (06/2018).

Sommer 2018 Interner Wettbewerb lediglich unter Einbeziehung der 

REG-Mitglieder: Es wurden 18 Projekte eingereicht 

und 11 Projekte ausgewählt.

2 Unternehmen haben ihre genehmigten Projekte 

zurückgezogen

Winter 2018/19 Offener Ideenwettbewerb 07.12.18-22.02.19
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4. BMWi-Förderprogramm „Unternehmen Revier“

Ideenwettbewerb und Projektauswahl - Ablauf
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4. BMWi-Förderprogramm „Unternehmen Revier“

Rahmenbedingungen der Projektförderung | Inhaltliche Schwerpunkte

Stärkung

Wettbewerbs-

fähigkeit und 

Wirtschafts-

standort

▪ Anwendungsorientierte Forschung

▪ Image- und Regionalmarketing

▪ Stärkung der digitalen Kompetenz

und Anwendung

▪ Optimierung der wirtschaftsnahen

Infrastruktur

▪ Stärkung der 

Innovationspotenziale

▪ Qualifizierung der 

Arbeitnehmer/innen

▪ Überbetriebliche Initia-

tiven, Ausbildungspakte

▪ Koordinierungsstellen für 

bestimmte Gruppen von 

Arbeitnehmern/innen

▪ Stärkung der 

Fachkräftebasis

▪ Vernetzung der Unterneh-

men und Akteure entlang 

der Wertschöpfungskette

▪ Vernetzung zwischen 

Hochschulen und Unter-

nehmen

▪ Überregionale Initiativen

▪ Wissensbrücken zu ande-

ren Regionen

▪ Leitbilder

▪ Beratung von Unternehmen, 

Kommunen und anderen 

gesellschaftlichen Akteuren

▪ Fördermittelscout

▪ Sektordiversifizierung

▪ Schülerwettbewerbe

▪ Beratung zur Existenzgründung

▪ Sektorkompetenzen stärken z.B. in den 

Bereichen Energieregion, Digitalisierung, 

Handwerk, Tourismus, Schulungen

Qualifizierung

und

Fachkräfte-

sicherung

Kompetenz-

und 

Kapazitäts-

aufbau

Cluster- und

Innovations-

management
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4. BMWi-Förderprogramm „Unternehmen Revier“

Zukunftsfelder 

NUTZUNG
von Wert-

schöpfungs-

potenzialen

GESTALTUNG
der künftigen 

Energieregion

BEWEGUNG
mit Mobilität 

und Logistik

GENUSS
durch vernetzte 

Attraktivität

▪ Fachkräfte- und Ausbildungsoffensive

▪ Identifikation der Wettbewerbs- und 

Innovationsfähigkeit

▪ Digitalisierung, Breitbandversorgung

▪ Innovationslabore 

▪ Flächenmanagement

▪ „Kohlenstoffe & Chemie“

„Vom Kohlenstoff zum Kunststoff“

„Synthetische Kraftstoffe“

▪ Clean Tech für eine ressourcen-

schonende Wertschöpfungskette

▪ Innovative 

Speicherprojekte

▪ Flächenpotenziale für 

erneuerbare Energien 

▪ Dezentrale 

Stromerzeugung

▪ Sicherung der 

Wärmeversorgung

▪ Optimierung der 

ÖPNV-Struktur

▪ Überregionale 

Verkehrsinfrastruktur

▪ E-Mobilität realisieren

▪ „Fliegen ohne Kerosin“

▪ Autonomes Fahren

▪ „Genuss mit Wasser und Wein“ zur 

Vermarktung der Region

▪ „Leben und arbeiten mit Wasser und 

Wein“ als attraktiver Lebens-/Arbeitsort

▪ Kulturregion Mitteldeutschland

▪ Regionale Identität entwickeln
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Aufbau dezentraler 3D-Druck-

Anwenderzentren für die Unternehmen zur 

Erweiterung der Produktionstechnologien und 

zum Aufbau eines Clusters.

Erste Pilotprojekte in der Startphase 2018 | Beispiele

4. BMWi-Förderprogramm „Unternehmen Revier“

Beispielprojekte

Aufbau einer Professional School für 

Glas, Keramik und Baustoffe für die 

regionalen Unternehmen. Schaffung 

regionaler Kompetenzen für 

Weiterbildung, Wissens- und 

Technologietransfer sowie Forschungs-

und Entwicklungsunterstützung.

Standortanalyse für eine private 

Internationale Hochschule mit dem 

Schwerpunkt bei digital-technischem 

Studienangebot.
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Förderung der Innovationsregion Mitteldeutschland | Überblick

5. Bund-Länder-Förderprogramm GRW

Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur"

▪ Laufzeit der Fördermaßnahme: 31.12.2020

▪ Verlängerungsoption: 31.12.2021

▪ Beantragende Gesamtkosten: 8 Mio. EUR

▪ Förderung:    90 % | 7,2 Mio. EUR

▪ Eigenanteil: 10 % | 800 TEUR
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5. Bund-Länder-Förderprogramm GRW

Aufgaben | Aktivitäten | Arbeitsteilung

Kommunalmanagement
Ansprechpartner der Kommunen, 

Projekte der Kommunen, …

Projektmanagement
Inhaltliche Projektsteuerung, Maßnahmen-

initiierung, Aktivitäten koordinieren, Öffent-

lichkeitsarbeit, …

Controlling
Fördermittelberatung, Budgetplanung, 

Verwendungsnachweise

Kommunikation und Partizipation
Kommunikationskonzept, Leitbildprozess,

Partizipationsprozess, Marketing

Ergebnisse 2021

▪ Aktionsplan je 

Handlungsfeld

▪ Masterplan

Strukturwandel 

Innovationsregion 

Mitteldeutschland
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Regionalpartner MMM | Handlungsfelder und Haupttätigkeiten

5. Bund-Länder-Förderprogramm GRW

HF 3

HF 1

HF 2

HF 5

HF 4

NUTZUNG von 

Wertschöpfungspotenzialen
Henning Mertens

ERSCHLIESSUNG

vorhandener Ressourcen
Julia Mayer

GESTALTUNG der 

künftigen Energieregion
Johannes Gansler

BEWEGUNG mit

Mobilität und Logistik
Rita Schröck

GENUSS durch

vernetzte Attraktivität
Annett Kautz

Haupttätigkeiten der Handlungsfeldmanager:

▪ Initiierung von Maßnahmen

▪ Abstimmung mit weiteren Aktivitäten der 

Region

▪ Koordination mit Programmen und Initiativen 

der Länder 

▪ Akquisition von weiteren Fördermitteln und 

Investitionen

▪ Pflege einer Kommunikationsplattform

▪ Begleitung inkl. Vor- und Nachbereitung von 

Gremienarbeiten

▪ Zuarbeit zu Berichtspflichten

▪ Unterstützung im Partizipationsprozess, 

Gestaltung und Begleitung von Workshops
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Handlungsfelder | Themen und Einzelmaßnahmen

5. Bund-Länder-Förderprogramm GRW

HF 1 NUTZUNG von 

Wertschöpfungspotenzialen

▪ Regionale Wirtschaftsverflechtungen

zur Braunkohle

▪ Nutzung nationaler und europäischer

Förderprogramme

▪ Fachkräfte- und Ausbildungsoffensive

▪ Identifikation der Wettbewerbs- und 

Innovationsfähigkeit

▪ Digitalisierung, Breitbandversorgung

▪ Innovationslabore 

▪ Flächenmanagement

▪ Analyse der regionalen Wirtschaftsverflechtungen zur 

Braunkohle

▪ Erhebung der Breitbandausbauanforderungen für 

Gewerbegebiete und Unternehmen besonders im 

ländlichen Raum

▪ Aufbau eines systematischen Informations- und 

Unterstützungsmanagements

▪ Optimierung/Bündelung von Kampagnen zum Gründer-

und Unternehmertum 

▪ Forschungs- und Entwicklungsinitiative für die 

Innovationsregion Mitteldeutschland unter besonderer 

Berücksichtigung von KMU

▪ Initiativen zur Fachkräftegewinnung bzw. Qualifizierung 

besonders für regionale KMU

▪ Stärkung der Wissenschaftsregion Mitteldeutschland 

durch Kooperation zwischen Wissenschaft und Wirtschaft 

 Innovationslabore identifizieren und initiieren

▪ Länderübergreifende Unternehmensnetzwerke

▪ Einheitliche Vermarktung der Region nach außen

▪ Etablierung von einheitlichen Standards für eine 

Mittelstandsfreundliche Kommunalverwaltung in der 

Region
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Handlungsfelder | Themen und Einzelmaßnahmen

5. Bund-Länder-Förderprogramm GRW

▪ „Kohlenstoffe & Chemie“

▪ „Vom Kohlenstoff zum Kunststoff“

▪ „Synthetische Kraftstoffe“

▪ Clean Tech für eine ressourcen-

schonende Wertschöpfungskette

▪ Konzeptionelle Weiterqualifizierung der 

Nutzungsoptionen 

▪ Erfahrungsaustausch zu innovativen 

Kunststoffprodukten

▪ Bedarfsanalyse synthetischer 

Kraftstoffe

▪ Nutzen von Synergien zur Clean Tech 

Initiative Ostdeutschland

HF 2 ERSCHLIESSUNG

vorhandener Ressourcen
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Handlungsfelder | Themen und Einzelmaßnahmen

5. Bund-Länder-Förderprogramm GRW

▪ Innovative Speicherprojekte

▪ Flächenpotenziale für erneuerbare 

Energien 

▪ Dezentrale Stromerzeugung

▪ Sicherung der Wärmeversorgung

▪ Ermittlung der Flächenpotenziale und 

Flächenmanagement

▪ Analysen zu Systemlösungen für die 

energieintensive Industrie

▪ Initiierung von energiewirtschaftlichen 

Konzepten für dezentrale Versorgungs-

optionen

▪ Pilot- und Demonstrationsvorhaben für 

innovative Speicherlösungen (zentral und 

dezentral) und Systemintegration

▪ Initiierung und Begleitung von Speicher-

projekten

▪ Länderübergreifender Austausch zum Ausbau 

erneuerbarer Energien

▪ Konzeptionen für innovative Wärmever-

sorgungen

HF 3
GESTALTUNG der 

künftigen Energieregion
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Handlungsfelder | Themen und Einzelmaßnahmen

5. Bund-Länder-Förderprogramm GRW

▪ Optimierung der ÖPNV-Struktur

▪ Überregionale Verkehrsinfrastruktur

▪ E-Mobilität realisieren

▪ „Fliegen ohne Kerosin“

▪ Autonomes Fahren

▪ Analyse der verkehrlichen/infrastrukturellen 

Schwachpunkte zur inneren Vernetzung der Region 

sowie zur äußeren Erreichbarkeit

▪ Erarbeitung einer länderübergreifenden 

Mobilitätsstrategie zur Verbesserung der 

überregionalen Erreichbarkeit sowie bessere 

Anbindung an die Zentren des ÖPNV sowie an 

das Autobahnnetz und Bundesstraßen

▪ Koordination zur Weiterentwicklung der 

E-Mobilität

▪ Koordination der Aktivitäten und Entwicklung von 

Umsetzungsstrategien zum Autonomen Fahren 

mit Schwerpunkt ÖNPV

▪ Initiierung von Forschungsprojekten zu 

alternativen Kraftstoffen sowie z.B. Entwicklung 

von Einsatz-feldern für Drohnen und Multikoptern zur 

Substitution von Verkehren mit herkömmlichen 

Kraftstoffen

▪ Intelligente Lösungen im Wirtschaftsverkehr

HF 4
BEWEGUNG mit

Mobilität und Logistik
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Handlungsfelder | Themen und Einzelmaßnahmen

5. Bund-Länder-Förderprogramm GRW

▪ „Genuss mit Wasser und Wein“ zur 

Vermarktung der Region

▪ „Leben und arbeiten mit Wasser 

und Wein“ als attraktiver Lebens-

und Arbeitsort

▪ Kulturregion Mitteldeutschland

▪ Regionale Identität entwickeln

▪ Verbesserung der Vermarktung der 

Region nach innen und außen

▪ Länderübergreifende Tourismus-

konzepte

▪ Begleitende Umsetzung des Tourismus-

wirtschaftlichen Gesamtkonzepts für die 

Gewässerlandschaft im mitteldeutschen 

Raum (TWGK)

▪ Weiterentwicklung und Kombination von 

Fahrrad- und Wassertourismus

▪ Vernetzung von Kultur und Tourismus

HF 5 GENUSS durch

vernetzte Attraktivität
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Projektbüro – Das Schaufenster der Innovationsregion Mitteldeutschland

6. Kontaktstellen 

Teamarbeit und Kommunikation für den Strukturwandel
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6. Kontaktstellen 

Ansprechpartner bei der Metropolregion Mitteldeutschland
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Metropolregion Mitteldeutschland 

Management GmbH

Schillerstraße 5

04109 Leipzig

Projektleiter Innovationsregion Mitteldeutschland

BMWi-Förderprogramm „Unternehmen Revier“

Werner Bohnenschäfer
Telefon 03 41 / 6 00 16 - 2 60
E-Mail Bohnenschaefer@mitteldeutschland.com

Öffentlichkeitsarbeit

Kai Bieler
Telefon 03 41 / 6 00 16 - 19

E-Mail Bieler@mitteldeutschland.com

6. Kontaktstellen 

Ansprechpartner bei der Metropolregion Mitteldeutschland

Handlungsfeld 1 | NUTZUNG von Wertschöpfungspotenzialen

Henning Mertens
Telefon 03 41 / 6 00 16 - 2 63
E-Mail Mertens@mitteldeutschland.com

Handlungsfeld 2 | ERSCHLIESSUNG vorhandener Ressourcen

Julia Mayer
Telefon 03 41 / 6 00 16 - 2 62
E-Mail Mayer@mitteldeutschland.com

Handlungsfeld 3 | GESTALTUNG der künftigen Energieregion

Johannes Gansler
Telefon 03 41 / 6 00 16 - 2 64
E-Mail Gansler@mitteldeutschland.com

Handlungsfeld 4 | BEWEGUNG mit Mobilität und Logistik

Rita Schröck
Telefon 03 41 / 6 00 16 - 23
E-Mail Schroeck@mitteldeutschland.com

Handlungsfeld 5 | GENUSS durch vernetzte Attraktivität

Annett Kautz
Telefon 03 41 / 6 00 16 - 2 65
E-Mail Kautz@mitteldeutschland.com


